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7. Wie kann das Solidaritütsgesühl der Lehrerschast gehoben werde»,
um die Frequenz der Kaste zu heben, denn nur bei großer Mitglied erzähl
kann ein erhöhtes Risiko übernommen werden. Z. à
2. Iort?ildu«gsschule. Welche Lehrer wären geneigt, diesen Winter

gemeinsam ein Lehrprogramm für landwirtschaftliche
Fortbildungsschulen durchzuarbeiten? Adressen an Seih, Lehrer,
Amden.

Korrespondenzen.
1. St. Kalke«. Der st. gall, kantonale Erziehnngsverein hielt den 28.

Oktober in Rorschach seine geschäftliche Jahresvei sammlung ab, mit reger Dis-
iussion und entschieden guten Anregungen. Im EröfsnungSwort sprach der Prüsi-
dent, hochw. Prälat Tremp, über zwei moderne Schnlströmungen, die experimen-
telle Psychologie und die .Arbeitsschule".

2. Zürich. Vor drei Jahren ordnete die Polizeidirektion der Stadt an,
daß kein Kind ohne Begleitung eines Erwachsenen eine Kinematographen-Vor»
stellung besuchen dürfe. Die Absicht war eine gute. Aber ein Untersuch ergab,
daß 99 Prozent aller Schulkinder halt doch die Kinematographen besuchten und
zwar 84 Prozent ohne die geforderte Begleitung. Neuestens haben nun die

Schulbehörden den Kinematographen-Besitzern eine Klausel in ihr Patent setze»

lasten, daß überhaupt kein Kind eine Kinematographen-Vorstellung besuchen

darf. Da« ist kategorisch, aber einzig erfolgreich dreingefahren.
— Der .Schweiz. Evangel. Schulverein' hat «ine 30jöhrige

Vergangenheit. Er besitzt in 11 Kantonen 1305 Mitglieder gegen 1301 vom
Jahre 191 l, die, in Einzel-Sektionen gegliedert, total 192 Sitzungen hatten.
Bern hat 13 Selttonen mit 611 Mitgliedern und 74 Sitzungen, Basel 216
Mitglieder mit 7 Sitzungen, Zürich 215 Mitglieder mit 4 Sitzungen, Freiburg
38 Mitglieder in 2 Gruppen mit 7 Sitzungen. Glarus ist ausgetreten. Im
ganzen wird gearbeitet.

3. Aern. Der Lehrermangel wird chronisch. Letzthin waren 56 Stellen
ausgeschrieben. Die Gemeinden suchen nach Rettungsmitteln. Die meisten über-
sehen das elementarste: eine Besoldungserhöhung

4. Aasel. Vom 16.-18. Okt. war in Basel ein zweiter Lehrer-Mifsi»
onstnrs. Besucher: 42. Stoff der Vortrüge: Das religiöse Leben

Indiens — Rundgang durch das indische Missionsgebiet der Basler Mission —
Die Ausbildung für den Mistionsberuf — Arbeit am weiblichen Geschlecht In-
dien« - Werbearbeit des Lehrers. Der christusgläubige Protest. Lehrer ist uns
Katholiken ein hinreißende« Beispiel, er ist aber auch eine sprechende Apologie
für den Protest. Eifer im Missionswesen.

5. Areiturg. Der Stadtrat hat die Gehaltsfrage von Lehrern und Leh-
rerinnen also geregelt:

AnfangSgehalt der Lehrer 2299 Fr. — nach 4 Jahren 2599 Fr.
— nach 8 Zahren 2799 Fr. — nach 12 Jahren 2999 Fr. — nach 16 Jahren
3109 Fr. und nach 29 Jahren 3300 Fr. Für die Lehrerinnen: An-
fangsgehalt 1590 — nach 4 Jahren 1799 — nach 8 Zahren 1850 — nach

12 Zahren 2990 — nach >6 Jahren 2159 und nach 20 Jahren 2300 Fr.
Also Lehrergehalt 2200—3399 Fr. und Lehrerinnengehalt 1590—2390 Fr.
Zur Stunde trifft es nun nach dieser Neuordnung einem Lehrer 2599 Fr., 5

Lehrern je 2700 Fr., 2 Lehrern 2999 Fr., 4 Lehrern 3109 Fr., und 5 Lehrern
3300 Fr. — 12 Lehrerinnen je 1599 Fr., 5 Lehrerinnen 1799 Fr., 7 Leh-
rerinnen 1859 Fr., 2 Lehrerinnen 2000 Fr., 2 Lehrerinnen 2150 und 5 Leh-
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rerinnen 2300 Fr. Es hat also die Stadt dermalen 17 Lehrer und 3-3 Leh»
rerinnen. — Das ist «in Schritt, der den Freiburger Stadtrat ehrt, und der
viel Weitblick, Einficht und Talt verrät.

Innert 12 Jahren hat der Stadtrat auch 3 moderne Schulhäuser er-
stellt.

K. Arankreich. Nicht uninteressant. Die offizielle atheistische Staats»
schule hat sich um 3,1V Promille vermehrt und die Kath. Privatschule um 9
Promille. Die Zahl der Schüler der Staatsschulen mehrte sich um 17,26 Pro-
mille und die der kath. Schulen um 25 Promille. Ebenso mindert sich der Zu-
drang zu den Lehrerseminarien des Staates stark, wâbrend der Zudrang zu den

freien Anstalten der Katholiken ganz fichtlich zunimmt. Und das trotz aller
staatlichen Bedrückung der Katholiken. Oder wegen diesen Bedrückungen?
Das Martyrium bringt den Samen für neues, gesundes Leben.

7. Amerika. Dem Lehrpersonal der Volksschulen Amerika» wird jetzt

zur Pflicht gemacht, bei Beginn des Schuljahres allen Schulkindern scharf nahe
zu legen: a) weder Bäume noch Blumen zu beschädigen, i>) die Vögel zu schützen,
o) das Eigentum anderer zu schone», ä) überall eine anständige Sprache zu
führen, o) weder im Tram, noch in der Schule, noch auf der Straße zu spucken

und k) kein Papier auf Straßen und öffentliche Gärten zu werfen. Wie viel
tiefsinniger, erfolgreicher und konsequenter wäre die Aufrechterhaltung de« Te-
kalog»! Aber der ist scheint's nicht — amerikanisch.

8. Lnxemünrg Die »Vereinigten Hüttenwerke Arbed' haben 31,25V Fr.
für die Gründung einer Waldschule in Düdelingen bestimmt.

9. Ztentschland. «in» n»u» Itnt»rricht«.Art. In Charlottenburg ent-
stand 19V1 ein erster akademischer Unterrichtskurs, gegründet von
der freien Studentenschaft der technischen Hochschule. Fächer waren: Deutsch,
Rechnen, Schönschreiben, Geographie. Zeit und Dauer: wöchentlich einmal
abends etwa von 3 —10 Uhr. Die Arbeiter, die sich beteiligten, zahlten einen
geringe» Beitrag an die Unkosten. Die Studenten gaben den Unterricht gratis.
Außer diesen Kursen wurden noch Vorträge gehalten, Spaziergänge gemacht ec.

Im Wintersemester 19IV—11 wurden an verschiedenen Hochschulen total 8VVV
Arbeiter von 8VV Studenten unterrichtet. Die Idee greift um sich und sucht
»och »ach andern Lösungen.

Humor.
I>» chli Kchuehimtzer.

Der Seppli fitzt uf der Stääge Er fragt das Büebli sine
Und butzt e Reihe Schueh, Und luegt en fründli a:
Er «ixt us Lib und Läbe — »Für was hest du jetz', Chline,
De Lehrer chunt dezue. Da« Zuckerwasser da?'

Te Seppli seit: »Jä wüßter!
— Und butzt si d' Wixischneuz ^
Für eusere sevel G'schwüster
Hani halt zwenig Speuz!"

Kindlich« Auffassung. Fritz: »Vater, könntest du mir nicht ein Ponny
laufen?" — Vater: »Nein, mein Junge, dazu habe ich kein Geld. Wenn du
groß bist, mußt du dir selbst soviel Geld verdienen, daß du ein Ponny kaufen
kannst. Freilich mußt du jetzt schon fleißig lernen, damit etwas Tüchtiges aus
dir wird!' — Fritz: »Schade, Väterchen, daß du nicht fleißig warst und nichts
Rechte« gelernt hast, sonst wärest du jetzt reich und könntest mir ein Ponny
kaufen. '
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Achtung!
Unsere v. Abonnenten sind gebeten, die Inserenten unseres Organes z»

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter'
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die Fakt« sollen sie belunden. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Dr. K. Tas Werk, das Sie meinen, heißt ,i'. Rudolf Blättler

0. 8. O., ein moderner Fiesole' von Or. k. Albert Kühn und ist im
Verlage von Benziger u. Comp. A. G. dahier erschienen.

2. Nach L?. Begreiflich! Ihrer Besoldungsbewegung stehen wir sehr sym-
patisch gegenüber. Aber Sie begreifen, bei aller Liebe für sie, muß man auch
eine staatliche Misere nicht übersehen. Wir hoffen aber trotz letzterer Tatsache
auf Erfolg der Lehrerschaft, denn der gute Wille von oben sucht nach Rettung
und Hilfe.

3. Sursee. Angelangt und bestens verdankt. Bald wieder!
4. „Konfessionelle Schul»' hat dermalen leinen Wert für unser Organ,

die Frage kommt schon wieder zur Geltung. Unsere Freunde sind ja sür sie,

aber für eine Spezial-Erdrterung haben sie augenblicklich kaum Bedürfnis.
5. K. Zl. Ein Seminardireltor von der Mackellosigleit bedarf einer Ver-

leidigung nicht. Dem Ehrenmanne unseren Glückwunsch zu diesen Besudelungen.

W ln« u;

goläene àkette
ist kllr Herren unck Damen sia tZescbsnk von bleibendem

^Vsrt. 8io tinchvn oinv gross« àswabl, »uoli in golàplattisrt
u. massiv Lilber. ?.u billigsten kreisen in uns. neuest. Uatalog

(ca. I5W pbotogr. Abbild.) Vir senden ilin auf Verlangen gratis.

L. l.eiUit-IVlZljer â Lie. Ludern. Kurplatz ltr.

Verdeeserung à Llreickinstrumente.
Patent ^ 21308.

»acbo biemit die ergebene Enneige, dass iob sin
Patent auf eine Verbesserung der gtreiobinstrumoote
erworben babe, durob dieselbe erbalt jedes, auok das
sobleebtesto instrument, einen kräftigen, runden, leiebt
aosprsebenden Ton mitsobönem Kaebklang. Die^nbring
ung dieser Verbesserung an einer Violine kostet 15 kr.

llalto stets auf kagsr: 8okIiIer-VioIinen von 8 kr.
an. patentierte koorert- und Lolo-Violinen von "tl kr.
an. Llgenes kabrlkat von 40 kr. an Violas, Oellos

unck Oonlrsbasse. kernerl Violin-kutterale, -Dogen, -Laiten, 8tegs usw. ?»-
tentieren unch kepariereo von sämtlieken Ltreiebivstrumsoten prompt und billig.
Zeugnisse steben ru Diensten. ss

Ls empüeklt sieb bestens

Gtexer, dlusiker u. tZsigsnmaober, tVilllsan, kt. kurern.
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